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E ne interessante und charakteristische

Jm englischenUnterhause ist in den« letztenTagen eine

Szene aufgeführtworden, Neben-großemInteresse und neben-

bei höchstcharakteristisch-ist
- sT -

.

· Einer der jetzigenMinister, Sir Charles Wood, hat in

einer Kandidatenrede vor seinen Wählern in Halifax einige
Redensarten über Frankreichso rechtvon der Leber weg frei-
gelassen, die das jetzigeRettungsregiment in Paris mit dem
wahren Namen bezeichnen-,Da das aber so ein eigen Ding
ist in der Diplomatie, daß in einemStaate ein Ministerganz

eigenthümlicheGedanken haben soll über einen "andern··3Staat,
die nicht gleichklingenmit den Redensarten, die in den offiziellen
Noten eine Rolle spielen,so hat die Kandidatenrede des Herrn
Wood Veranlassungzu einer Jnterpellation im Oberhaus und

im Unterhausgegebenund die Kollegen des Ministers haben
sich herbeigelassen-«— und wir vermuthen sehr gern herbeige-
lasseu —- ihren Kollegen zu berichtigen.

Es ist nun höchstinteressant zu hören, wie sie,«dasge-
than haben.

Daß derHerrWood die Staatsrettereiin Frankreich vor-
seinenenglischenWählern mit dem rechten«Namen bezeichnet

.

hat, das geben sie alle zu. die fügennur hinzu, das; darum

doch England, das offiziöseEngland,im herzlichstenEinver-

nehmen,l«imlieblichstenEinklangmit Frankreich stehe. Zur
Vertheidigungdes Kollegen aber führen die Minister nur an-

daß er seine Ansichten eben nur vor Wählern ausgesprochen-«
sdas heißt,er habe jadas nicht etwa in einer offiziösenNote

gethan, sondern nur-einmal, wie das zu geschehenpflegt, zum :

Volke gesprochen!·

;

.

» DieseAusrede iik Nun fürzunshöchstinteressantund für«
England höchstcharakteristisch. —

e Juteressantist es für uns, daß man es als· ganz

gäexhssiktsgthält, zum Volkezu sprechen-wieman denktvder

ml PMB undin den Nöten zu sprechen wie man es für
p,ol«mchs«SUt-«Finder
elgnm Geschmack-«und die diplomatischeKörperschafthat ihren
MagenEibeseitigt-kmGeschmackDem Voikgiebtnan- was
Ihm öutkalicht-sittund ihm schmeckt,und dieDiplomatie reicht

IBlerlithSonntagden 20 Februar--

Das Volk hat einen eignen Magen und-
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sich gegenseitigNoten, die ihrem Magen wohlthun und ihren
Gaumen kitzeln Der- Minister spricht zum Volk ein bischen
volksthümlichsaber er meint es nicht böse, erleckt in den
Noten auch gegen den Stachel und zirkelt seine Redensarten

auch ein bischen unvolksthümlich.Das ist schon einmal ein

interessantesFaktum.
.

-

Nicht minder interessantist es, daß währendgewöhnlich
grade das, was für das Volk gesagtwird, außerordentlichdi-

plomatischabgefaßterscheint,jdamitsichdas Volk nicht daran

gewöhnedieDinge beim rechten Namen zu nennen, daß wir
in. England ein anderes Verfahren erblicken. Jn England
thut man den Diplomaten ausf wenn manzum Volke spricht,
und läßt sichgehen, wie Einem der Schnabel gewachsen ist.
Ein Kandidat zum englischenParlament thut seinen offiziellen
Frackab und erscheintzur Freude seinerWähler in seinem
hausbackenenUeberzieher,der ihm einen breiten Rücken und
ein dickes Fell verleiht. Während sonst gutgesinnteKandida-
ten nicht genug ministerielle Redensarten machen können,
wissen bei den EngländernsdieMinister als Kandidaten nicht
genug volksthümlichzu reden. Fragt man sie dann im Par-
lament: Heda! Jhr Herren, was habt Jhr denn da Euern

Wählern gesagt? Nun«so antworten sie: »Ja, das habenwir
ja bloß unsern Wählern gesagt, das thut nichts zur Sache;
das ist blos so Etwas von einer Kandidatenrede.«
Gewißdas ist für uns höcl)st?«jijnteressant. ,

Aber das was für uns interessantist, ist zugleichcharak-
teristischfür England.

«

Wodurchversteht es England sehnfein um die diploma-
tischenKlippenauf der gegenwärtigeneuropäischenIrrfahrt her-
umzuschiffensDurch nichts als durch die. Versicherungender

tiefsten Liebe und Freundschaftmit dem gesegntten retstenden

Gliicksritterthnmdes Kaiserreichs.. Wodurch aber weißman

sich im Volk sbeliebtzu machean Durch die sittlichsteEnt-

rüstunggegen das glücksritterlicheStaatsretterthum
»

Es ist dies charakteristisch,denn man siehtdaraus, daß
das Kabinet ·— die Friedensflötebläst, währenddas Volk sich
gern ein Liedchenauf dergKriegsposaunevorblasen läßt.

Das ist charakteristischuud auch naturgemäßfür Eng-
land« sowohl für das offiziellewie für das volksthümliche
England. ·
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In Dents land ist gradedas Umgekehrtecharakteristis.

Da weißdie cihiiinisteriellePresse vor den Augen des Vole
-

nichts als Lob und eitel Preis und Heil auszusprechengegen
Frankreich,das den Sündenbockder Neuzeit, den Parlamen-
tarismus so glücklichabgeschlachtetinnd ihn, auf sdem Altar
der Rettung als anzopfer dargebrachthat, währendman«
eifrig

«

die FreundschaftOestreichs pflegt, fdas in Preußen
ein Ableiter für den es· bedrohenden Blitz aus- Frank-
reich sUchks

"

«

-

, «

,
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Aber die Sache ist noch ,mehr als interessant und

charakteristisch,sie ist«anchlehrreichüber die europäischeSitu-
a ion.

—

Jn Europa sieht es jetzt so aus wie esl in den ersten

Die Verwundng Sr——-Majesstätistazoit ei Dank so iei .k,ke
Weg nach dem nahen Palais des ErzherzoxsAlbrecht zu;Krück-
gelegt WFVVLIEszUUkQNach einein leichten Verbande begaben Sich
Se- Maiestat sogar wiederzu Fuß in -vie Burg. Nach-ver Ver-

sicherunåCI
der Aerzteist die Wunde durchausnicht gefährls

haben Haber sur rathsaiu erachtet, daß Se« Majeskzxspsjchfka§
Bett begebe.DenMörder ist initquiisHkxpxkei- dektzwukhsiikch
VälsptakwachcsefchütztUnd ins GEfängnifFJbMWorzmzseinName
ist LCHIVLCWUSFZEV War früherHUsaV"«imdirgletzter Zeit-Schnei-

"

dergeselle·«

Zeiten nach dem März unter den Gutgesinntenaussah. Jn
«

jenen denkwürdigenTagen machte Niemand in der Welt mehr
Unruheals die sgutgesinntenAllerweltsruheixiachen Sie schrieen
so unruhig nach Ruhe, daszsie ordentlichden meisten Rumor
machten. Aus Sehnsucht nach Ruhe wurden wir alle Nacht
in der Ruhe gestörtund wurden voneinem ruhemacheiiden

Kommando der Bürger-mehraus den Bettön herausgetrouimelt
,- nnd heransgetrompetet,«daßman vor Allem die Weiber und

die Kinder daheim und· später die Bürgerwehrselbst zu be-

ruhigenhatte. Und alles um der lieben Ruhe willen.

Das jetzigeFriedensgedudelgleichtganz dein damaligen
i

Ruhegetümmel
Rußiandwiii Frieden, Oesikeichwiii Frieden, England«

will Frieden und Preußenerst recht Frieden nnd all das ge-

schieht doch nur darum, weil Frankreich vorläufigdie kluge
Rolle spielt—nicht merken zu lassen, wo es den Krieg begin-
nen wird, ·j v

«

H-
»

»

Aber wie damals-«im· Instinkt des- «Volk’es die Unruhe
lag und«es die Reaktion sah, diedie Gutgesinntennichtfrüher
erkannten als bis sie thatsächlichzur Geltungkam, so ist auch
der Instinkt des Jolkes jetzt scharfsichtigerals die Entge-
sinntheit. Es -siehtKrieg,»und unvermeidlichKrieg, nicht trotz
des Friedensgedudels,sondern wegen des Friedensgedudels

In England erkennt man das offen, im übrigenEuropa
hält man das verdeckt. .Daher kommt es, daß man in Eng-
lvnd, wo man gewöhntist die Sympathieen des Volkes nicht

’

zu verstecken, in Kandidatenreden das französischeRegiment
- beim wahren Namen nennt, und im offiziellenParlament- vom

gesegnetenFrieden mit Frankreichspricht. —-

;

x Die Reaktion ist gekommentrotz der Verleugniingund
’

den ruheinachendenGutgesinnten. Der Krieg wird kommen

trotz aller Friedensloblen
«

Darum sagen wir: Wohl dem.Staate, der wie, Eng-
land einen Kern nationalenLebens und ein stärkendesgesundes
Maß der Freiheit vorhandenweiß.—-

..--

Berliiy den 19. Februar.
-

.

-

.

— Der König empfing gesternMittag den französischenGe- -

sandten,«Baroiiv.-Vareiines, im hiesigen Schlosse, Und nahm aus

dessenHänden ein diesVlermählungNapoleons betreffendesSchreiben
entgegen.

«

— Attentat gegenden Kaiser von Qestreich.. Die »Preuß.
«

Zig« enthält folgende telegr. Dep.. auss Wien Vom 18— Fehlt-
,,Se. MajestätwurdenjalsSie, Vom Grafen«OlDonnell begleitet,
heute gegen 1 Uhr auf der«Bastei spazieren gingen-nnd über die

Brustwehr nach dein, im Graben exerzirendenMilitär sahen, von

einem Ungarn aus Stuhlweißenburgmit einein langen Messer
meuchlerischüberfallennnd in den Hinterkopfgestochen.Nur durch
eine schnelleWendung Sr. Majestät und durch die Geistesgegenwart
des Grafen O’Donnell wurde die Vollendung des Mordes verhindert.

-

;Undvon einer solchenjetzt nicht die Rede gewesen.

Eine zweite im Laufe der Nackt lier
aiisäiii

»

De e-«",ebe-

richtet, ,,daß.iinAugenblickeder Verwiinlinngdek« eisigerdknfgegen
gezogen habes uiid zugleich iiiit dein Grafen O’Do«ri«iielasif den
Mörder eingedrungen sei.«?, .

-

.
«

Eine telegr. Depeschevom 19. Febr. lautet: »Se»Maj. der

Kaiser voiz··Oestreicl)haben eine sehr ruhige Nacht gehabt.«
·

e— Wie DIE «Nc1k·Z-«hört, wird heute ixSonnabeudi Abend
die Uiiterzeichnungdes Haiidelsvertrages zwischenPreußenund

Oestreieh hier erfolgen.
«

.—«--—Die vor einigen Tagen von dein niinisteriellen’Journal
»Seit-« gebrachte Nachrichtvon· einer bevorstehenden Zinsljtrab-
setzuugder Pnioritätsaktiender NiederschlesischenEisenbahn ist, wie
DIE »N. Pr. aus authentischerQuelle verniiniiit, unbegriindet

k—"·Der Pastortitel In Oestreich ist bekanntlich den

protestaiitischenGeistlichenuntersagt worden,csich»Pastor« zu nennen,

und· ihnen die Anweisunggegeben-»sichdenbsichUUUÆ Titel
eines f--Pfs1rrers«beizulegen.--Ein ähnlicherFall kaiii in Rothen-
bnrg inchhlesienvors wo gegen den Prediger der freien evan-

gelischen Gemeinde Anklage wegen ,,Aninaßungeines ihm nicht
. zukoiiimeiidenTitels-« erheben wurde, weit er sichauf Konfirniations-
«scheineu,welchevon dem Gemeindevorstandeausgefertigt waren, als

sprach-

-

daß-«in Krefeld eine

» Pastor« mitiinterzeichnethatte.»
Das Kreisgericht zu Grüiiberg

Schone frei» —

»

—- ·anattas’ni«nsa,"s-E"r,?k«sii·k"t,

—it7··e«s«««net-i « ""

. «

sein-n lin---BFT-efs-ver-Hansnäesssikiesi
mit Unterschriftenbedeckt wird; eben so unerfreulich aber ist
sdlgendeGeschichteaus der protestautischenProvinz Sachsen. Jn
einein Dorschender Provinz sitzt in der Kirche ein-Mitglied der

sreientGeineindhwelches eine Leiche hat zur Ernst tragen helfen;
der.Pastor halt »dieLeichenpredigt. Darin sagt er unter Andrem:

»Etnerunter uns ist von seinem Glauben abgefallenund hat die

Hoffnung für ein zukunftiges Leben zurückgewiesen.Jn seinem
Geiste ist es so dunkel, wie in dem Kämmerlein,in dem der Da-

hingeschiedneliegpund nach seinem Tode wirdT dir-dahinge-
schieppt wie ein Vieh.« ——- Also das sagt der Pastor mit gro-

ßemNfachdruchwährendder Mann, dem es gilt, in der kleinen-«

KircheDIhm nahe gegenübersitzt. Der Manu, der im Jahre 1852
solchenBenehmens fähig war, der hätte iin«Jahre1552, lebte er

damals-»Ketzerverbrannt,der hilfe,«wäre er, statt prote staiitis cher
Pfarrerin Sachseu,«katholischerPriester in Floren·z, die Ma-
diai’s langsam zu Tode quälen. s

-

»

Der iiuJahre 184EJgesammelte Fond zur UnterstülMS
der Marzberionndetenund der Hinterbliebenen der gefallmen ätz-
sJkämPfeV-dessen Verwaltung in neuerer Zeit unter Aufrechthaltung

«

14 Personen darunter 10 Knaben von 10-—16

der statutarischenBestimmungen fiir den Fond· der Armenverivultung
der Stadt übertragenworden ist, hat beim Abschlußdes vergange-
nen·Jahres einen Nettvbetrag von 54,000 Thlr. etsebms Das
Kapital ist in zinsbaren sicherenPapieren angelegt undein Von der

Verwaltungbei Gewährung von UnterstützungenUND AbmessUUS
der Hohederselben mit der möglichstenSparsamkeitVerfahrens Die

dveinGemeinderathvorgelegtenRe«chnungsabschlülsseVEIFVUVVfür die

Jahre 1849, «50 und 51 habe-ndie Decharge Von Dem letzteren
erhalten.

«

(

— Vor dein Kriminalgericht standen hEUkjezU gleicherZeit
»

' ·
Jahren, ein etwas

uber 20 Jahre alter Mensch nnd drei FVCUEUZUUMEVVVU bejahktereIU
Alter Die Knaben hatten im Herbst Dss,"dvtige11Jahreseine syste-
matischausgeübteBestehlungver Ladenfensterundixdernitden offenen
Ladenthürmstehenden Gegenstandebetrieben.,«"Jhre.-JDiebstahlsweise

I

-
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bestanddarin, daß,währendder Eine den DiebstahlVerübte-2 bis 3

Andere-Wache hielten, und Andere wiederum von dem gestohlenen
Gute das ankauften, was ihnen gerade paßte. Das Uebklge Ver-

schlaudertensie für ein Spottgeld an alte Weiber und deren Ange-
hörige,«welche die Burschen fortwährendzum Stehlen ermun-
texteii, roch mit ver Warnung: sich dabei nicht kriegen zu leisem
Wie weit diese Diebereien der Knaben gingen, mag man daraus

ersehen, daß einer der Knaben ein dreizelmjährigerBurfck)t-8 Mal,
darunter 1 Mal eines gewaltsamenDiebstal)ls, ein anderer ebenso
alter Knabe sogar 9 Mal, darunter ebenfalls 1 Mal des gewalt-
famen Diebsstgth zgeständigwar. Andere bekannten, 1,2- Jnnd4
Mal gestohlcnj ebenso oft beiDiebstählenihrer Kameraden Wache
gehalten, außerdemaber von ihnen zu verschiedenenMalen gestohle-
nes Gut augekauft zu haben»Die Burschen wurden zu resp- ti-,
4-»,2- und lmonatlicher Gefängnißhaftverurtheilt. Gegen dielH anpr-
hkl)lerin«, welche die Knaben fortwährendzum Stehlen nufgemun-
text hatte, eine Wittwe Lisch, und deren 16jährigenSohn konnte

. nach Lage der Sache nicht mehr als 6monatlicheGefängnißstmfeer-

kannt werden, eine Strafe, die auch gegen eine andere Diebeshehle-
rin, die verehelichteStreichhan, und deren ebenfalls erst 16kährigen
Sohn ausgesprochen wurde.

«

"

«

«

.—— Bekanntlich ist für die Bequemlichkeitder Reisenden, welche
«

direkt von hier nach Köln oder zurückfahren, in der Art gesorgt,
daß sie in einem und demselben Waggon die Reise zurücklegen
können. Seit einigen Tagen ist diese Einrichtung auch für diejeni-
gen Passagieregetroffen, welchezwischenhier und Minden die Reise

-

machen. ,

«

- --

.
.

—" Auch Segen die Verurtheilung Erdnianns zu, 4 Wochen
Gefängnißwogen der konfiszirtenPredigt: ,,Vernunst und Wunder-·

»

hat die Staatsanwaltschaft nunmehr Appellation eingelegt, indem sie
szthshzmgides Strafmaßes beantragt..

-

-

-

.-—«-«-··Die VersetzungBeet-ers »von Stettin nach Weichselmiinde
soll nach der Schles. Ztg. erfolgt fein,- weil man einen Verkehr meh-
rerer-stettiner Einwohner mit dem Gefangenen bemerkt hatte. Es

sollen auch aus diesemGrunde mehrereHaussuchungenstattgefun-
den haben. «

.
—- Ein Schullehver, welcher einKind währenddes Unterrichtes

auf eine unverantwortliche Weise geschlagenhatte, wurde gener-ists-
-halb vor der 4. Adth.-«d"esKriminalgerichts zu 4 Monaten Gefang-
niß verurtheilt.
-I —- Der Schauspieler Weiß ist am 17. Abends gestorben.
Ueber den verstorbenenKünstleräußertsich ein Referent in der

»N. Pr. Z.« folgendermaßen:Weiß trat als Tartuffezum Ersten-
male auf, durch die scharfeCharakterzeichnungdie Trefflichkeitder

alten Schröder’schenSchule bekundend. Niemals war ein Vordrän-

gen aus dem gegebenenRahmen bei Weiß zu tadeln; stets ließ er

jene künstlerischeBescheidenheitvorherrschen,die grade dazu geeignet
ist,’ den Einzelnen im dramatischenBilde, im rechten, wirksamen
Lichte erscheinen zu lassen. So erschien er in jener Zeit unseres
Hostheatersneben Ludwig Devrient, der Stich (Crelin·ger),dem

Wolff’schenPaare, Rebenstein,Beschort,Krügey Gern und den da-

maligen-andernKorhphäen,die einen Künstlerkreisbildeten, wLe er

seitdem me«Wieder«sich zum meisterhaftenGanzen gefügt. Seit
Weiß geschlde ist- leben aus jener«Periode uns nur noch-in wir-
Met Kraft: die Fraumaeeiiuger (Stich) und Weiner (Fkanz-
Unzelmann) nnd die Herren Gern, Franz und Statvinskh. Die bei-
den letzterenbetraten ungefähr zu derselbenZeit zum Erstenmale
die BUhM XMsMVvatheaterstvie der Verstorbene, dessen Verlust

«

in Vielek Hmsicht fühlbarsein wird, da unseres Wissen grade fnr
« dieses-Geme- das Weiß so unübeetrefftichausfiillte, sich kein jünge-

res Tatent nachgebildethat. Noch wenige Wochen vor seinemTode

. ; betrater die Bühne- obgleichkörperlicheLeiden ihm die Ausübung

BlutgesthBerufssehr Erschwertew Sein Geist blieb bis zuletztfrisch
«

ätig.
· «

-

.

«

»

«

das
—- Die Geschworenen,welche gegen den Seidenwirker Kahne
Schuldigesprochenhaben, sollen ein Begnadi ungsgefuchfUV

dmselbk ss g
. . .

g
, QUSFLUkrachenWillens sein«

messerschgsjå
f R

eku der Direktor Merget das Juspektoratdes Korn-L

Mfsmhausesso wie die Rendantur dieser Anstalt, der

königlichenneuen Töchterschuleund der Lindowerund Orangestif-
tung niedergelegthat, ist das Jnsisektvtat demPrsedigerKaiser und
die Rendantur der gedachten trei Kassen dem Regierungssekretär
Branmüller in Berlin übertragenworden.

z— Auf der hamburger Läg-ihnhat man bis jetzt 7 Lokomotiven
ermittelt, die zum Schmuggeln benutzt worden sind. ,

»

.

——« Der heutige ,;Staatsaiiz.«·enthältdie durch Kabinetsordre
vom 9. Nov. bestätigtenneuen Kriegsartitel für die Unteroffiziere
und Soldaten des preußischenHeeres.

·

Schlesiem Obwohl der Pastor der freien evangelischenGe-
meinde zu Rotl)enburg,·Schöne,im September nnd November v.

in zweiJnstanzen freigesprochenworden ist, nachdem er der un-

besugten Vornahme geistlicherAmtshandlimgangeklagt war-,weil er

einer Person der freien Gemeindedas Abendmahlgereicht hatte, ob-
gleich am 26. Jan. d. J. bei gleicherwider ihn erhobener Anklage
wegen von ihm verrichteter Tauer die Staats-Aqultschaft seine
Freisprechungbeantragte, welchedarauf erfolgte; obgleichdie Gemeinde
welcheseit dem Mai v. J. weder Abendmahl, noch Taufe, Trauung
und Konfirmation feiern darf, sichan die Regierung zu Liegnitzmit
«"den Antrage auf Aufhebung des hieran bezüglichenVerbotes ge-

wendet hat, so ist sie««dennochbis jetzt ohne·-Antwort geblieben. —-

Zur Zeit als der Hungertyphus mit seinen Schrecknissenzu Ende
der vierziger Jahre unsere Gegenden heimgesuchthat, wurde inner-

halb der Grenzmarfkendes Dorfes Koslowagura, im KreiseBeuthen,
eine sterbende Frau mit einem Säugling in den Armen .gefunden.
Kaum in das Dorf-eingebracht,ward die unglücklicheFrau eine Beute
des Todes, und nur »soviel vermochte die Sterbende noch zu ver-

deutlichen, daß das mit ihr gefundene Kind, ein freundlichesMäd-
chen, das ihre sei. Alle Ermittelungen über die Person der Ver-
schiedenenbliebenfruchtlosDa nahm sich der Konduiteur beider
OberschlesischenEisenbahn, Herr Bothe, zu Rzeczitzdes Verlassenen
Kindes väterlichan und nennt es Marie Findling.

»

« ’

Eil-ing. Herr Stelter, dem bekanntlich von dem-hiesigen
Polizeidirektordie Erlaubnißzum weiteren Betriebe seiner Badean-
stalt versagt wurde, weil er als Mitglied der freien evangeli-
·;schenGemeindenicht den nach Z. 50 der Allg.i.Gewerbe-Ordnung

- erforderlichen Grad von Zuverlässigkeit deswe, hat Aauf seine
Rhode-LinBGB-hassenngwirehschon

frühesthemeldehvon.der
r egierung, u e au von dem ini

«

"
«

einen abschlägigenBescheidlerhalten,

Mr des Innern

· IYcuerrh Das Haberfeldtreiben,gegen welchesVergebenseine
militarischeExpeditwnunternommenwurde, hatte auch einige gute
Folgen. MancheGeistliche,die wegen allerlei Vergehen vom Haber-
feldgerichtarg mitgenommen wurden, wurden auch von ihrem-or-

dentlichenfRichterzur Verantwortunggezogen, einige davon versetzt,
einer m ein Kloster geschickt.—- Ju der ehemaligenreichsstädtischenl
Festung Lichtenau, wo stets wechselndeine Kompagnie einelensam
terieregiments.an Kommando liegt, zur Beaufsichtigungderdortigen
Strafanstckltfür katholischeVerbrechenversuchte in der Nacht Vom
Sonnabend auf den Sonntag eine Anzahl Züchtlingeauszubrechen.
Ein Wachtpostenhörte das Geräusch,wie von einer Feile, und auf
seine Anzeigehin,wurde, währenddie ganze Mannschaft fertig stand,
die-Abtheilung geöffnet,wo das.««Geräuschgehört worden war.
Man fand zwar die Züchtlingeans-derLagerstätte;sie hatten sich
aber bereits ihrer Fesseln entledigtund der Ofen war abgebrochen.
Durch diesenkonntensie inden Vorplatzkommen;mit einem Schlüssel,
der sich vorfand, hätten sie die Thüre geöffnetundmittelst aus dem

Tuch ihrer Strohsäckegefertigter Stricke sich über die Mauer in den
Graben hinabgelassen, von wo aus die»Fluchtnichtschwer mehr
gewesenwäre. Den Zimmeraufseher (auch einSträfling) fand man

erdrosseltz wahrscheinlichhat er sichgeweigert, an dem Fluchtversuche
ders14 Gefangen-entheilzunehmen. » s

Wim. Aus Ungarn gingen wieder mehrere standrechtliche«
Urtheilewegen gemeiner Verbrechen,darunter vier Todesurtheile. X

«

»Sei-weis- Man gab sich Anfangs der Hoffnunghin, die

Grenzsperrean der tessinerzGrenze werde nicht lange dauern. Nun
·

isi aber dieselbeauch auf die Grenzen von Graubündtenund Pie-
mont ausgedehnt worden; der Ein- und Ausgang von Personen-
Waaren und Getreide, wohin auch letzteresbestimmtsei, ist auf's



«,s
»

Schärssteuntersagt,ohne daßhiervonGründe angegeben, noch Be-

hördenoder Kaufleute benachrichtigtworden wären. Eine Prokla-
matioii Radetzki)’sverbietet jeden Verkehrmit deui Kanton Tessnn
Kein Lombarde soll den Kanton Tessin, kein Schwtizer von der tes-
sinifchenSeiteher die Lombardei betreten. Zuwiderhandelnde wer-

den standrechtlichbeurtheilt. ——— Eine Depesche aus Lugano meldet

von einer Proklaiuation des Generals Siiiger, nach welcher am 11.

in Conio aiifriihrerischeSchriften verbreitet wurden, und von einer

Proklaniation Radetzki)’s,welcher die Verbreitung solcher Schriften
mit dein Tode, die Nichtablieferungderselben an Behördenmit Ge-

fängnißstrafelbisauf fünf Jahre bedroht. Aus allen ålllaszregeln
blicktieine sehr gereizte Stimmung gegen die Schweiz; verinuthlich
glaubt man, die aiifriihrerischenSchriften seien von der Schweiz ein-

gebrachtworden. .

-

Paris, 17. Februar. Die Börse war bisher derjenige Ort,
wo die Gerüchteihren fruchtbarstenBoden fanden. Seit den letzten
Berhaftungenist es aber auch an der Börse still geworden. Man

glaubt übe.all Spione zu sehen, und»Jeder hütet sich, etwas zu »er-
zählen,was nicht irgendwo gedruckt steht. Seit man die Legiti-
misten nicht mehr verschont, glauben sich die Börsenmännerauch
nicht mehr sicher. Und sie haben ·Recht;denn das Spionenwesen
ist jetzt in Paris so trefflich orgaiiisirt, daß man kein Wort mehr
sprechenkann, ohne daß es aus dem Polizeiniinisteriumwiedererzahlt
wird! —»— Bei dem neulicheii Senatsballe wurden viele Eingeladene,
die im schwarzenFrack erschienenwaren, zurückgewieseu.Jn der

Oper ward bei der vorgesirigen Vorstellung zu Ehren der Kaiserin
jedem der Eintritt verweigert, der nichtwenigstens im Rocke erschien.
Der Paletot war geächtet Wie sich doch die Zeiten geänderthaben!
Unter der provisorischenRegierung gewährte die Blouse Anspruch
aufsulaßzu den außerordentlichenund uiientgeltlichentVorstellun-

gen, die· in der Oper und im Theatre Francais dein Souverän

(d., h. dein souveränenVolke) geboten wurden.
.

s
'

Italien. Die Zahl der Perhaftungenin Mailand soll5»0»0
betragen, die der —Todesuriheilespz iintesespdenszverhaftetenFu Lern
besindeksichMartin Crivelliz ZBiewir jaus »der»,,R·.—«sZurich-

»
« H»

ersehen, am der Larni vom Montag »Mi»ttagvon falschenGeruchten
her; doch wurden Abends noch 4 bis o Personen verwundetund

getödtet.Das turiner ,,Parlainento'«berichtetaus Mailand, daß
ein do:tiger Schullehrer Namens Scauuini, welcher am ti. Februar
den ganzen Tag fieberkrantzuszBette gelegen hatte, am Abendaus-
ging, um sich etwas Milch zu kaufen,und, wie gewohnlich,einen

eisenbeschlagenenStock xnit sichführte. Er geriethunversehensunter

ein-en Haufen von Jiisnrgenten, wurde
zugleichmit—diesenvon den

Truppen Verhaftet und am Morgen des»U. Febr. niit drei Anderen

hin-gerichtet.«flinker den am 10.«Gehangtenbesindet sich laut der

ofsiziellenBekanntmachung ein Privatghmnasiallehrer Scaniiini an-

sesllhktsVOVSLNr— 41—)— Der ,,Triest. Z.« berichtet man aus

ailand: »Trotzder obwaltenden Strenge ist hier am 13. ein als

ehrenwerthanerkannter Mann in der Domkirchewährend der Pre-
digt erdolcht worden-« —- F. Z. M." Gyulei hat folgende Bekannt-
machung erlassen: »Die gegenwärtigenVerhältnissebewegen mich,
die Ferien der Universitätzu Pavia bis aus weitere Bekanntmachnng
zuverlängern Die -Studireuben,»welches—indieser Stadt kein segn-
ieeDomizil besitzen-«habeniiüsbsaugenblicklichin ihre Heimat zu

begeben.« ,

·

·

"

»

Jn Locarno und Magadino hatte man Leute festgenommen,
die den Plan imSchiide führten, sich des östreichischenKriegs-
dampsers ,,Radetzkh«bei seinem Anlegen an einem der benannten

- Orte zu bemächtigen.Auf demsPoflusse wurden mehrere Hunderte
-

vonsBewaffnetem die im Uebersetzenbegriffen waren, aus einem

großenSchiffe vertrieben und die dokt aufgehäuftenVorräthe an

»Waffeii.«und’Munition konfiszirt. ,

·

.

·.«"Aus- Roiii berichtet man: Der im vorigen Jahre gemachten
bittern Erfahrungen ungeachtet konnten vie heimlichenFreunde ver

römischenRepubiit ihre Gelüstenach Kundgebungenfiir das An-
-

denken an dieselbeso wenig zügeln,daßsie auch am

-

X

Berlin, .

Verlag von TheodorSchmanw

9.· Febr» als

Hierzu-iusareiiiizxx4

an dein Tage, wo. die Republik vor bier Jahren proklamtrtmwz
in geschriebenenFind gedrucktenEcken-Anschtägmhier nnd dort ,- in

Straßen UUV auf- Plätzenihr Gküßrzurufen-« Andere ähnlicheKund-

geVUUgeUsind außerhalbVEV Thore-Roms vorgekommen. Die.Po-
Hist scheint nicht früh gTUUg Von Dem Vorhaben in Kenntnißgesetzt

gewesen zu sein, wes-halb alle ihre Bemühungennach Entdeckung
der Anstifter erfolglosblieben. -

« Der Amtle «Patria« zufolge habdnszniOrvieto im Kirchen-
staat lliiriihen stattgefunden. Eine Person wurde erdolcht!,Steine
wurden gegen dieYeFenftereiner Kirche geworfew und Drohungen

"

gegen mehrere wegen ihrer konservativen GesinnuugenbekannteMän-
ner ailsgestoßen.

«

. Die »Wer-L Zig« enthält ein aus London vom 10. Februar
datirtes Schreiben, welches bestrebt ist, die französische Regie-
rung mit den inailäiider Ereignissen in Verbindung zu bringet-.
Wir theilen das Schreiben mit, ohnesürdie darin aufgestelltenBe-

hauptungen irgendwie eine Bürgschaft zu übernehmen. Es heißt
daselbst: »Mazziiii und Kossuth, welche nach der Rückkehrdes letz-
teren aus Amerika ein enges Bündniß schlossen, thaten im Herbste
vdrigeu Jahres der französischenRegierung einen Schrittentgegem
indem sie ihr ihre Bundesgenossenschaftanbieten ließen-,falls fieseiiie
BekämpfungQestreichs beabsichtigensollte. Die Beiden schicktenden

uiigarischen General Kisznach Paris; dieser, ein angenehmer Lebe--
mann, wurde bald mit dem Sohne Jerome’s vertraut:,: lind »der

letzteremachtesich zur Mittelsperson fiir die Uiiterhandkungen.:-.Es

scheint, daß mairin Frankreich, dessenPolitik darin besteht-siehzalle
«

Chancen offen zu halten, die Antrage Kossuth’sund Mazziiii’ss.iiicht
geradezu abgewiesen habe; vielmehr soll dem ersteren ein Zufliichts-
ort in Paris angeboten worden sein. Sei-them blieben immer ge-
wisse Beziehungen zwischeudein Elhsee und dem europäischenZen-
tralkouiite im Gange. Als vor etwa sechsWocheu die englischen
Blätter die Nostiz brachten, Kossuth werde bald nach Amerika ab-

reisen, konnten tiefer Blickende ahnen, daß Kofsuth irgend einen

Schlag-in Europa vor-bereite und durch jene Notizdas Mißtrauen
irre leiten wollen-is sonstwo-vier Wi- W. - -

...,»—

der französischeGegndtein London,ch(3irsasWaleMÆWqtz
Fliichtlingen,die sichau ihn wandten, nichtbloßPässe,sondern auch
Reisegeldfür Frankreich mit größterBereitwilligkeitund niitiden
Ausdrücken schmeichelhafterSympathie zuste,llte. Auch dies mußte
auf ,irgend einen bevorstehendenSchlag vorbereiten. Frankreich-
fahren die hier zitirten Politiker fort, hatalteanteresse dabei, daß
es in Jtalienunruhig iverde.- — Ereignisse, mindres-in Mailand kön-

nen, bon welcher-Seite man sie·betrachte,nur für Rapoleon
sein. Man schreckt

mit ihnen die alten Dh"nastieen,Right-daßman

immer noch ie:Schnüre inHänden habe, welche den«Mosis-Sack
der Revolution schließen,und gewinnt Gelegenheit, Truppen inach
Rom und- dein südlichenFrankreich zu schicken.Jst es etwa ohne
Bedeutung, daß den ernstlichenUnruhen in Mailand kleinere Stra-

ßenaiiflaufeseit Anfang des Monats vorhergingen, veranlaßtdurch
das Gerücht, daß Louis Napoleon in Paris ermordet sei, —s.ein
Gerücht,welches so- viel Glauben gewann und die Gemächer-soean-
«regte,»daßdie östreichischenBehörden in Mailand.sich gezwunan
sahen-dasselbe:in einer eigenen Proklaniatioii zu widerlegen«

London, -17. Febr. Das Budget für die .Fioi—t«e,.welches
morgen dem lliiterhaus vorgelegt werdens soll, übersteigtdasjenige
des vorigen Jahres .-um 400,000 Pfd.. ——-« Die feiiidseligeStirn-

niung der gelvichttgeren englischenJournale gegen den Kaiser: der

Franzosen ist durch dessenFrieden verheißendeBotschaft-noch:immer
nicht versöhnt. »Chronicle«findet an der ganzen Rede nichts- als

die versprocheneVerminderung der Armee ums-20,000 Mann bemer-
kenswerth; aber iiiu Bewußtsein,daß diesesHäuflein sehr bskd wieder

zur Fahne einberufen werden kann, ·

dieser Friedensdembnstratiönkeinen Grund .. zur SptsspstgkelksEs

handle sich-ja nicht nin einen in der nächstenZelt ausbrechenden
«

ssFortsetzungin derspBeirlagler-—

n« szPorinetter in . Bernh-,
Kommandantenstu7.

«

»Aus-r ’-:

«

Witz
s x

sieht vae gedachte-BlattAuchits
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»

Krieg,Zaudern
Um die Frage, wie lange LouisaNapoleonsich»ohne

Krieg )alten könne. Die Blätteyrie sonst fnr den Kaiser m die
Schranken zu treten pflegten, schweigeIlheute mlffalletlbekWelses
Dagegeiisivinimeltes hier von Tag zU Tag mehr voll Flllgschklffen
und Karrikaturen auf tie FamlljeDes Kaisers- — DexsPMJCV
Korrespondent der ,,Chronicle«schreibt:»Es istseltsam, daß die ·,,jreien
Briefe« und andere kriegspredigendeFlugschriften,obgleichofftzlellM
den Spalten des ,,Monitenr« abgelellgnet, dennoch nicht nur an den

vern, wenn ich recht untern-Eint bin, selbst in Werkstätten,Kasernen
sind anderen Plätzen,wo man in der Regel wenig Taschengeldauf
liferarischeGenüsseverwendet, zu einem Spottpreise Verkauft werden.-«

Permcfchtes.
— Wunderbared Zusammentreffen Ein seltenerUmstandist

es genannt worden, daß Bonaparte und Wellington in einem nnd

UNDle Jahre Und daß die schottischenDichter Robert Burns und

JKMW vag beide am Lä.L Januar geboren waren, aber merkwür-

Digek ist Ed, daß Shakespeare und Cerdantes an einem nnd demsel-
ben Tågc desselbenJahres, nämlich am 23. April 1616, gestorben
sind- Ferner ist es merkwürdig,daß Shakespeare, ebenso wie So-

bieski nnd der-großeRaphael,·an seinem Geburtstage starb. -
-

Schanfknstkmaller Buchläden in ganz Frankreich feilgeboten, son-

i
.Makktgöngj»gek’Getreidepreissz Lande, v. 17. ybfisi19.Febr.

's « Okizem Rossen( Igr.Ger-ste; s Hafer.

Ost-t- . Hus .« Tuch . euch L «-.«Uch
- erlesen-geriet-esse

TIT- i Trsks Ts2"7"’·;3"7’1"1«7"-"ef«—«JT-"T"—«"i"ä"5""f·"3"HiDeuts-
» le - .-2l21 ei uns-l Idol-.-eAs7le 1 et s 1 J e»

Dei-is — lpl—-«·l-—i,;1P-sIltkskzsx1f17t
6

,1«6l»z »EsSi

Kleine Gerste, den»19·1 thlk—17 fgL S pf·; Etbfem 2 Alb-« 2bng- T- pf-
agch 2 thlr.z das SchockStroh 8 thir. auch, 7 thlr.; der Immer Heu 19

sk» geringere Sorte auch 17 sgr-; Kartoffeln der Scheffel 25 sgr., anch 20

s3x,,-mcpmweis1 sgr. e pf» auch 1 sgr. e pf.
f«

VerantwortlichchedakteuFTHertnannZoldheimin VII-—

Die Micheli-unwei-
- Voll

,

IV. P 0«kmettek,
Kommandantenstkasse No. ·7.,

kmpjieltltsich mit Anfertiynng all-»- in- dieses Pack einschlagen-
cken Arbeits-Im iran ver-spricht bei sank-Frem« »o».»«m

Dmclc die billig-wen
, Presse-—

«

g .«’Neid e r ,
F

Jerusalemerstn 14. Ecke Leipzigerstr.
empfiehlt sein Lager von

« «

;

schwarzenwollen.Waaren
abs: Thybets, Twilds n. Orleans
zU den·bsilligsteuPreisen.

HaqchpvnTwildg nnd Orleans nur englischeWaare halte
sv Ist lolchkjwksaxmoexhennicht ausgesetzt.«

v

I

solympiseherBusensv.-E. Konz,
FriedrichsstraszeNr. 141 a.

Sonntag,»den.20.Februar:

Athletische
Kraftproduktionender HerreiitLoifsetnnd Adolph

Caekgu. Viktor. Emir-, »arabischerHengst-vorgefüth
von E. Renz. »

» ·

NB." Die freien Entreen sind nicht gnltig.

yMontag,den 21. Februar:

afrikanischen Strauße.
E. Nenz. Direktor.

l
’Fkiet«lkiclss-saal,

-

Oranienstraße106. Schluß in dieser Woche. -

LetzterSonntag: Reife durch Throl, Schweiz u.«Jtalien.An-

fang 7 Uhr. -Montag: abonnirte Vorstellung Dienstag: Große
Extravorstellnng

Circus von »Dein-arc1Wollschläger,
im Berliner Sitaris-Theater. dicht am Rosenthaler Thore-.

sonntag, den 20. Februar 1"853.

.
- !

.

«

Mast-Im v. Jan-um
Histokisties Mjmockmma in 1 Akt etc-. eis.

Vorher-: Rejiproduationem Pferdedkessuk nnd Gymnastik.

» Montag: Letzte Vorstellit118.
«

Dienstag: Abschieds-Vorstellung. ,

v1«1nion"s-Haus."
NiederwallstraßeNr. 11.

Montag: MusikalischeAbendunterhaltnng des Fiedler’schenTriose

Entree NachBelieben. Anfang 7Z Uhr. LonistSchulzk
«

Heute Sonntagwerden auf meiner Kegelbahnmehrere Schinken
nnd Speckseitenansgeschoben. Weirich, Schiffbauerdamm 36.

Montag den 21. d. M. werden ans meiner Kegelbahn2 Schweine
und mehrere Schinken ausgefchoben. Lemm« Bergstr. 10.

HenteSMittag-werden:nf—rnei«nerKegelbahnSchinken, Specknnd
Wurst ausgeschoben.

«

Kuhne,Lindenstr. 121.

Heute Sonntag sollen ans meiner Kegelbahn 2 Schweine nnd

noch mehrere Gewinne ausgeschobenwerden. Krohn, Weberstr.17.

X
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Wirklich. reine Leinwand zz Prozent unter den gewohnlichen Preisen.
Bei meiner jüngstenAnwesenheit in Herrnhut und im Gebirge hatte ich durch die fortwährendzunehmendeArbeitslo-

losigkeitder Leinwands-Weber Gelegenheit, 1500 Stück Leinwand, welche aus reinen, unverfälschtenund guten eirlailisgarnen fabricikt
ist, wofür mir die Verkäuferschriftlichbürgten,so billig zu kaufen, daß ich diese meinen geehrten Abnehmern 33 pCt. unter den ge-

wöhnlichenPreisen Offerirm kimtls Ich bemerke hierbei Daßich bei der geringen Conkurrenz nebst großerAuswahl, welche mir dort« zu
Gebote stand, sowie als langjährigerKenner dieses Artikel nur die kräftigstenund schönstenWaaren aussuchte, so daß ich meinen ge-

ehrten Abnehmer-nmit Recht nicht allein für reine Leinwand, sondern auch für gute und danerhafte Waare nannitira — Um diesen
’

bedeutenden Posten nur recht bald gegen baar wieder umzusetzen,offerire ich solchezu nachstehendenungewöhnlichbilligen Preisen, als:

»

«

Eine Partle kräftigerHausleinen, 50 Berliner Ellen, für 5 und 5k thlr. — Eine Partie starkerHausleinen zu Laien
Und Wischtuchern,das Stück-B und ZZ thlr.

s

-

·

.

·

Mehrere Posten guter und echter feiner HandmachergLeiuenzu dauerhaften Hemdeniec. zu enirfehen, das Stück von 51
bis 52 Berliner Ellen für 6s, 7, 7z, 8, 9 und 10 Thlr-, deren gewöhnlicherPreis um einen Drittel höher ist.

Mehrere großePartieen sehr schönerCreus- und Gebirgs-Leinen, welchesich durch ihr festes, egales Und iinappxetjkkeg
Gewebe besonders auszeichnet nnd sich daher zu feinen Hemdenund Bettwäscheeignet, das Stück von 52 Berliner Ellen für-»7,
8, 9, 9sx, 10, 101,.j,11, 12, 13 und 14 Thlr., sonstiger Periaufspreisersterer Sorte 12, letzterer22 thlr. «

«

Eine großePost extrafeiner Oberhemden-Lenienvon schönsterSommerbleiche das Stück 51 bis 53 Berliner Ellen für
11, 12, 131,H,14, 14Z, 15, 16, 17, 18, 20,u. 25 Thlk»deren gewöhnlicherPreis ziemlichder doppelte ist-

Mehrere Posten feiner weißerleinenes-«großer Taschentücher,dae halbe Dutzend 25 sgr» 27Z sgr» 1 thlr., iz, 11,-, 11,-
und 2 thlr., kleinere dgl-, das halbe Dutzend 1254 15 nnd 20 sgr. ·

«

'

— Ferner empfehle ich einzelneTischtücherfür 6, 9 und 12 Personen von 8 und 10 sgr. an. —- VollständigegroßeGe-«
decke in Zwillich- und Dainast-Mustern mit 12 Servietten erstere Sorte für ZZ thlr. —- Alle Sorten Handtücher,das Dtz. 136 2,
2j, 234 3 und 4 thlr. u. f. w«. « 2

« «

»

,

Das große Lager bunter Bettzenge und gestreifter Bettzwilliche, ebenfalls sehr billig. Bunte Dame-st-
Tischdecken15, 20 sgr. u. f. w., IX-großeechte Ginghcini-Schi"irzenmit Bordüren,2 Stück 7Z sgr. «

.

»

«

- N. Behrens, Kronenftraße33. .

N.S. Jeder Kaufer obiger Leinwand erhält von mir eine besondere mit meinem Stempel »rein

Beinen-«verseheiic schriftliche Garantie-, »wonach ihm außer derselben noch freigestellt»wird,
vJedes Stück Waare, sobald es nicht gefallt oder nicht fiir sehr billig gefunden wird, mit nur

10 sgr. Verlust zurückzugebenz
-

-

, Auswärtigenwerden auf Verlangen kleine Proben gern zugesandt, und Aufträge,welchenur frankirt angenommen wer-

den, gegen Postvorschußoder vorherigeEinsendungdes Betrages gewissenhaft ausgeführt.l

Wohl«zu beachten! . .

«
« «

«s-;
-

Im wirklichen und als reeil bekannten Lein-

waiidsArisverkauf, Frauzösischeftraße10, parterre, .

»

—

welcher übermorgenAbend gäntlichaufhört,werden um die letz-
« «

'

ten Bestände rein ausznverkausemzu nachstehendenSchlauder-
«

'

Preisen verkauft, wobei nusdrücktichbemerkt wird, daß sämmt- «

«

»

-

-

«

liche Leinwand aus reinem Leinenåvbester nnd schwerster Quali-

tät besteht, als- noch:
«· bin ich fest entschlossfwVon heute ab meine Tucheund Buckel-

15 Stück starkeHausleiiien, zu Laien und «Arbeitshemden, ANYZU solchen Preisen zU PerkaneU-FaßpasseHENNI- trotz

das Stück Rund ZZ Mc gediegenerund ·reellerAnfertigungder ihnenbestesltenGegen-

12 Stück gute WeißgarniLeinenzu feinen Hemden, 50 bis stande deWWchim Stande sein sollen, mit Ieder Kleider-Hand-
lUUg Berlins konkurriren zu können. Jch enthalte mich übri-
gens jeder Anpreisuiigmeiner Tuch-Vorräthe,so wie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnung, und ersiichedie Herren Kleidermacher
ergebenst, nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehren, da

ich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand mein Geschäftslokal«
unbefriedigtverlassenwird.

52lEllen für 5, 6, 7 und 8 thlr., deren reeller Preis der Dop-
p·ete ist. —

-

·

14" Stück feine Lederleiiien, 52 lange Ellen für 8, 9 und

. 10 thlr.,«diegewöhnlich15 n."18 thlr. kosten.
-

12 Stück ganz feine Oberhenidenleinen, 10, 11, 13 n. 14

thlr., die 20, 26 und 28 thlr. kosten. «-
»

«

Feine Stubenbandtücher,das halbe Diitzend2225sgr. suicht
«

-

.- i-

rein Leinen), noch 20 Stück Gedecke Mit 6 ServietteniTafeltuch
23 Elle lang), Si 11,-;thlr. Noch 10 Dutzend feine rein lei- .

,

«
-

"

« ,
nene Taschentücher,d. halbe Dtzd 20-. 28 sgr-- 1 u. li- thlr. .

Spnndauerftrafze Nr. äs»Nocheinige Paar Bett-, Tisch- nnd Konimodendecken, 10 sgr. 2c.

.

« , « .

-

»

auf dem-Hofe 2 Treppen.
,

-

Der billige Verkauf Zur Einsegnung thze«ichesp
Leu-goldenenund silbernenChlinder-, Anker- und Spindelnhren, Wiener Umscklaetücker von 3 tm zw-

«-

fnr deren Richtiggehen garantirt wird, ebenso Ohrringe, Broches, Elegantc wafflekgrfianzillenvon 3)t1;lr.am

Boutons,Ringe, Ketten ec. wird fortgesetzt
-

» CamelotsEvonis sgr. an
«

L. MkØspsenthah Spandauerstr. 60, d. Post gegenüber. ThjbekgVon 13 sgr»ans »

—-

»
· -

. , .—· «Mailänder Taffet von 17 sgr» An· s

' F
Bestes Pfalzer DeckblathAnfarbeiter altesUuiblatt und Emlage ,

«

«

. ,
'

,

.

empfehlenzu dem billigstenPreise Julius H ahn,
L. Neugaß 85 Co» Klosterstr.82. «

.- Ecke der Dpkotheenstraßez.-«
—

, ..

,.

.

..-«--·«»--««—««s
.



Aaschnk
Nen-Moabit.

’

JIU,«,8-"Tkoßen ueuerbauten Saale:
Heute Sonntag, den 20. Februar 1853, großes Concert.

Vom Musikkorpsdes Ga«rde-K"ürasfier-Negiment
unter Leitung

« seines Stabdtrompeters Hrn Grimm.

Entreenach
"

Anfang 4 Uhr.
» Ex« Eiter-« -,-«s-’.-—k«.s:s--s«s Wer-k-

— «.: aw- ..- : .-.-.

Ausvcrkanf von seidenen Taschentiichern.
Da in einigen Tagen Alles verkauft sein muß»,so werden

jetzt Czgroße,echt ostindische,rein seidene Taschentncher,die re-

gelmäßig-l thlr. 5 sgr. kosten, fiir 127 und 15»"Lar.verkauft.
Ebenso-werdendie schönstenbunten und allerschonstenschwarz-
fEWNIkUHerrenhalstüchersetzt das St· für 15, 20, Lö- 30 undI

«

40 fgks kveggegeben,während-sie überall noch einmal-—so viel

kosten; Noch"«etwak3100Stet. der-schönstensWestenstoffein

Plane-Wolle Sgukmt unvSeide das-Sich 71,;, Io, 1s5, 20,
30 biö 50 s("3r.,;i·inTgänzlichenSeideniAusverkaUL

« FI"C«UzPsi·ka)eStrnfje lo, part. rechts-H

"-DIEZEfHFEäkTTZFSRFeFZJÄHZstüijjfcssesiiisgfevmch
’

Batzen ec, v. anVerL geg..AbzghlÅerW. a. d. Schleuse
ung F. 1·»1.«Silberne Uhren «u.-3 Thlr., goldene Anker-
u. Chlmderuhren7 bis 40 Thlry ite«Uhren,Gold u. Silber im

Etsch u. sur baar zum höchstenPreis Kurstr. 11 nur b. Lin de.

Die höchsten Preise für getrageneKleidungsstücke,Psandscheine,
Uhren, Gold und Silber Mün en, zahlt s

»

·

E V .-eLnfELP-»Mlkmpxsskt11i
—

« slliierkeft e:
,

.
« Tasset-.Kleider, von 7, 8. und 9 thlr.
Umschlagetüci,er,13s4,2, 3 und 4 thlr.- .
Long-Shsawls,von 8, 9, 10 bis 20 thlr—
»Thybetsin allen Farben, VI» 3, 4——5 thlr.
zOIx,,Bluu-e’nreichG Comp»

Eis-Mitreisein 7 Us 8«

-

.

- Pfafle «—T.-aback.
Von dem längsterwarteten PsälzerDecker haben wir wieder neue

Sendungeu erhalten«u. empf. solche zu bill. Preise V, g sgn z» Pf»
.

J« L««W«ler R CvsLBjiinzste20.

on 15 sgr." an werden Königsstr.32, täglich
bei jederWitterung angefertigt.

Wsa «- J

«

Eine Partie Uletßc solksofortVerhältnissehalber
Pfund -S«grz,aber UUV von Z Zentner an,

I
;Isexk.aust«:oerde11

in der
» f

NgyenSchonhauserstr3«p.s
W—

N
Herren-hetero«den aufs Beste reparirt n. nacht der neuesten Faeon

)

mit breiten Krempekkversehenbei Lehmann, Sel)ützenstr,76 part.

Gardinen und Möbelstoffe
Broch. Schweizer Gardineu das Fenster von 1 thir.

-

do. do. mit Langetten I« thlr. 7,sgr.«6 pf.
Gaze und Sieb-Gardinen - I tw- Vssgks —

Glanz-Möbelkattunvon 3 sgr., glatten Mouslm 2k sgr., Bett-,

Tisch u. Kommodendecken von 15 sgr., Camav. Dammast v. 4 sgr.,
·Ka·nteunnd Borten nebst Galleriestangeä’10 sgr. empfiehlt

-AO· EO
Molkenmarkt Nr. 5.

Zwbolonlgoneserseid. Spitze sind zu verk. Auguststr."50erb. sitz-. «

liledieuh lnvaliil E Genesal Life Assusunee society.
Lebensversicherungs-Gesellschaftfür

,

Gesunde und Kranke. -

- London und Frankfurt am Main
- Capitnh B Millionen Guldemvs

Gesunde Leben werden von dieser Gesellschaftzu billiger-u
Prämien versichert,als von den meistenanderen Compagmeen.

Gestiitztauf sehr ausführlichestatistischevBerechnungen,versichert
die Gesellschaftauch kranke oder nicht vollig gesunde Personen.

Po,licen, die bereits- ein Jahr in raft waren, werden durch-
Duell oder Selbstveka nicht annullirt.

·

Auch für Rentenankäufeist die Gesellschaft besondersvortheilhaft.
In dem am 30. September ,18521endenden Jahre hat die Ge-

sellschaftfür 4,335,605 Gulden neue Policen geschlossen,weiche fl.
185,770 42 kr. jährlichePrämien ertragen. « ·

Die nächsteDividenden-Vertheilung findet am 307 Juni
1853 statt.

"-

Prospecte (Ladenprei»3214 sgr.) sind durch alle Buchhandlungem
in Berlin in der Amelang’schenSort.-Buchhandl. (N. Gartner)
Brüderstr. 12, in Leipzigbei Hen. Carl Cnoblauch zu haben.
Außerdem ertl)eitfn.-mientgeldlich»e»Auskunft

iu Berlin
F :

Alesandritijenstr.71,

- Breslau Gaebel n. Comp.,
- Danzig Alfrcd Neinick,
- Diisseldorf Baldnin Wilhelmi,
- Elberfeld C. F. W. Hemi,
- Potsdam Carl Schulzes

-

.

Stettin S. Waffe-eine

Joh. AlbertVarrentrapn
Gene"ral-Agentin

Frankfurt a. M.

Für einen Herrn ist eine gute Schlafstelle zu vermiethen bei Köhlers,

Georgenstr. 13 1 Tr. Eingang vom Hof aus Ecke der Friedrichsstiu

Geübte Led erarbeitet
finden dauernde BeschäftigungKnrzestr. 17 bei W. Krebs;«

Plüscharbeitertverden verlangt Neue Friedrichsstr.20.
)

Iqrarbeiterfinden Beschäftigungbei H. SchöningLeipzigerstn51
Ein Bursche, der Lust bat Handschnhnzacherzu lernen, kann, iich

, HeldenQranienburgerstr. 2 bei Gedach-

- Mädchen,in Posainentier-Stuhlarbeit
geübt, können gegen guten Lohn sofort beschäftigtwerden, Nieder-
wallstraße22. bei L. Friedbetg.



l

GeübteCastorin-Arbeiterfinden dauernde-Beschäftigung;Heilige-
——geiststr.34,—lTr» Eise-»derkleinen Poststraße.

Geschickteund ordentlicheSeidenwirkergeselleiifinden sofortZTite
Weit bei Stieff u. Harrasi itLPVksVamk .»« -

Geübte Einfasserinnen verlangt Weermann, Wallstr. 71 3 Tr.

Königl. NiederschlesisclPMärkischF
Eisenbahn

Die- Lieferung des Bedarfs an Schwellhölzernpro 1853 be-
te end: -f h1)in 10,000 Stück kiefernenStoßschwellen,ä 9« lang 1214«

breit und 8« hoch; .

2) in 30,000 Stück kiefernen Mittelschwellen, Z- 8« lang, 10«
breit und.6« hoch; und

Z) in 2365 Stück kieferiien Krenzungs- und Weichenschwellen
verschiedener Dimensionen; s

soll anderweitig im Wege der Subuiission ausgegeben werden.

Hierzu ist ein Termin auf:
«

« «

O-d. J»,,Dienstag, den 15. März
«-

Mittags 12 Uhr«
in unserem GeschäftslokaleaufhiesigemBahnhofe, woselbst die Lie-

ferungs-Bedingungen zur Einsichtaiisliegen, anberaumt, bis zu wel-

chem die foerten oersiegeltmit der Aufschrift:
«Submifsion zur Uebernahme der Schwellenlieferung pro 1853.«

frankirt eingereicht sein müssen.
-

Abschriftender Bedingungen werden von hier aus gegen Er-

stattung der Kopialien ertheilt. .

,

« «

Berlin, den. 4. Februar »18s)3.

Königl. Direktion-der Niederschlesisch-
MärkischenEisenbahn."

ConeesfionirtegInstitut für

Schuell-Schönschreiben
des Calligraphen I. Stüer Jägerftraße 52, 2 Treppen.

Neue Lehr-Cilrse für Herren, Damen und Schüler. —- Es

wird Jedem in 20 Lehrstunden eine überraschendschönereu. freiere
Handschrift garantirt.

«

-

—

QNachdem die den Herren Abonnenten verabfolgtenEintrittskarten

zu den Vorträgen des Hrn. Dr. Richter über Wasserheilmeihodein
dem inzwischengewonnenen Saale, Leipzigerstr.48 nach nähererEr-

mittelung nicht gleichzeitigAufnahme finden können, so werden die

beehrtenBillets-Jnhaber gebeten,von Morgen Sonntag früh 9 Uhr
bis Abends 6 Uhr die in Händenhabenden Bille·ts, welchenicht gültig
sein werden, in der Leipzigerstr.48 part» umtauschen zu lassen. Die

zuerstkommendenInhaber von Billets bis auf 500 Personen erhalten
zunächstgegen Rückgabeder alten zu dem auf Montag, 21. Abds. 7 Uhr
im genannten Lokale stattfind. 1. Vortrage neue gültigeBillets.

- An AuswaudererU

Direkt nach Jndianola, zunächstNeu-Braun-
fels, Friedrichsburg re. in Texas, sowie. nach
Galvestoii, Newyork, Neworleans u. deutsch.

Niederlassungen u. s. w. anerkannt solidesteBeförderungsiiiemals
über Hull-Liverpool) durch das Auskunft u. Berichte unentgeltlich
ertheilende Uebers. Gesch. Comt., C. Sieg s« Co. in Berlin,

"

Louifenplatz 10, am neuen Thor. Auch ertheilt Berichte Hei-r

DLCMIDUILNeue-Friedricl)sftr.75, 2 Tr· —-
Die Amerik. und Austr. Schifffal)rts-Expedition
Berlin, Neue Griinstr. 13, fr Koniumubanteustr. f
17- expedirt jed. 1. u. 1«5.nur direkt v. Hamb. u.

Brent. n. Newyork,»Quebee,Neworleaus, Texas«
—

der deutsch.Colonie Dona Francisca, Australien
ec. Personen und Güter werd. zur Beförderung täglichangenommen-

Geübte Castorin-Akbeiter--,
-

,finden dauernde Beschäftigungin der Fabrik von

Marx s« Weiserh Spandauersir. 51.

Auswanderer-Beförderung
durch Valentin LorenzMeyer,

2, Steinhde Hamburg-
«

über Hull-Liverpool nach Amerika 2e..
Wie folgt werden erpedirt nach:«

New-York
,, 22. Febr. Underwriter, (26) Capjtaju Vielen-»
»

25s
» Wtanhattem (1.März) » Peatio(1y;

,,
2. Marz«New-Worid, (6) Knsgbts

,, 7. ,, Siddvns, (11) » Briggs,
» 12· » Fidelia, (16) ,-, Dixcmz
,, 17. ,, Ashburtoiy (21) ,, irr-winning
,, «22. ,, Benjamin, (26) »

Adam,

,, 28.s
» Yorkshire, (1·April) « Young, -

New-York via Philadelphia
»

26. Februar City of Glasng, (2-Märt) Dampkbooti
» of Oxanchcftery — »

New-Orleans (Galvestou und Jndianolaj
am 11.u. 26. jed. Mie: Ein«"g«ekrEst-»Dreimaster(15 u. 1)

B o st o n

am 1. u. 16. jed. Mis. Ein gekupf. Dreimaster (5 u. 20)
«·

.-» Philadelphia
am 8. jeden wimm- Eiu gekapfertec Dreier-afte- cis-y-

B a l t i m o r e

am 16. jeden Monate Ein geknpferterpreimaster "(20)
Das Legirhaue »Answanderer,s - Einkehr«, St.

Pauli b. Jonas Nr. 1. -(.Kbst und Logis X Thtr. Pr. p. TJ
und d. Omnibus gleicher Bezeichnung stehen mit dieser Beförde-
rung in Verbindung und werdentlietfende.sichüberzeugen, daß
dieselbe mit Sorgfalt und Redlichkeitausgefuhrt wird- «

Nähere Auskunft ertheilt: «-

A. W. Berger, Jnvalidenstr.- 29«

Emliegeue schleifte-u kiik AUE-

weinest-roh
erschienen in der Buchiier’schen Buchhandlung in Bamberg,
und zu beziehendurch Julius Springer in Berlin, 20 Breite

Straße, Ecke der Scharrnstraße,sowie alle sonstigeBerliner Buch-
handlungen: »

Tr-. Bromme’s Hand- nnd Neifebuch fur Auen-»an-
dercr nach den Ver. Staaten von Nordamerika,
Texas, Südamerika, Brasilien ec. v6te Aufl-. Wirt
der vortrefflichen Smith nnd Taiiiier’fchen Karte.
Geb. IZ Thlr. .

'

—

·

Gottheit, Führer zur Erlernung der cUgItfcheJt
Sprache. Vorzüglich für Auswanderer- aber auch sur

·

Anfänger in Schulen. 6te vermehrte Aufl- bWch·8 Sgr.
Nenefte Eisenbahn-, Post- nnd Kanalkarte «d»erPer-

einigten Staaten von Nordamerika,· Californiem
Texas ec. AkifiBeigabe vieler prakklfcherNotizen
fiir Neifcnde nnd Answaiiderer.. GkvßtesJmperialfor-
mat, in Stahlstich. Geb. .18 Sgksz auf Leinwand gezogen
1 Thit. 2 Sgr.

« -

.

Chowanctz, I» Hand- und Neisebuch für Answande-

rer nach Ungarn ec. 2- Ausgabe mit Karte. 20 Sgr.


